
Landschaftspflegeverbände sind Zusammenschlüsse, in denen 

Landwirtinnen und Landwirte, Naturschützende sowie 

Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitiker gemeinsam 

naturnahe Landschaftsräume erhalten oder neu schaffen.

Die drei gesellschaftlichen Gruppen wirken in den Vorständen der 

Landschaftspflegeverbänden gleichberechtigt zusammen. Diese 

sogenannte „Drittelparität“ aus Landwirtschaft, Naturschutz und 

Politik schafft Vertrauen und fördert den praktischen Erfolg der Arbeit. 

Landschaftspflegeverbände sind regional gut vernetzt und arbeiten 

mit Eigentümerinnen und Eigentümern sowie Landbewirtschaftenden 

auf freiwilliger Basis zusammen.

Die bayerischen Landschaftspflegeverbände setzen gemeinsam mit 

ihren Partnern der Landwirtschaft ¾ der vom bayerischen Umwelt-

Was machen die Landschaftspflegeverbände?

Was verbindet die Landschaftspflegeverbände mit dem 
Ökolandbau?

Gemeinsam mit Bioland und der angegliederten Biobauern 

Naturschutz Gesellschaft erprobten die bayerischen 

Landschaftspflegeverbände im Rahmen eines vom 

Umweltministerium geförderten Pilotprojekts bei ausgewählten 

landwirtschaftlichen Betrieben die einzelbetriebliche 

Naturschutzberatung nach der FokusNaturtag-Methode in Bayern. 

Seit 2021 ist die Förderung einer solchen betriebsindividuellen 

Naturschutzberatung durch die Landschaftspflege- und 

Naturparkrichtlinie möglich.

Auf Bundesebene arbeitet der DVL eng mit den Beratungs-

Expert*innen von Bioland zusammen, tauscht Erfahrungen in diesem 

Bereich aus und erarbeitet Inhalte und Qualitätskriterien. 

Kontakt: www.dvl.org

Gemeinsame Projekte der Landschaftspflegeverbände mit dem 
Ökolandbau

Landschaftspflegeverbände arbeiten bei der praktischen Umsetzung 

von Landschaftspflegemaßnahmen neben den konventionellen 

landwirtschaftlichen Betrieben auch mit Ökobetrieben zusammen und 

greifen dabei deren Praxiswissen auf.

Der Deutsche Verband für Landschaftspflege (DVL), Dachverband 

der Landschaftspflegeorganisationen in Deutschland, setzt sich 

zudem auf Bundes- und EU-Ebene für eine gemeinwohlorientierte

Förderung von landwirtschaftlichen Betrieben ein. Mit dem Konzept 

der „Gemeinwohlprämie“ kann das Fördersystem der Gemeinsamen 

EU-Agrarpolitik nach dem Prinzip „öffentliches Geld für öffentliche 

Leistungen“ ausgerichtet werden und ein faires Entgelt für diese 

Leistungen auch im Rahmen des Ökolandbaus erbringen.

Landschaftspflege-
verbände e.V.

System Ökolandbau – Lösung für die Herausforderungen von heute und morgen, Fachtagung am 25. Mai 2022, Gut Sonnenhausen.

Blick auf den Ökolandbau – Stimmen aus dem Netzwerk

In Bayern gibt es 67 Landschaftspflegeverbände und vergleichbare 

Organisationen. Sie sind auf knapp 90% der Fläche Bayerns 

vertreten. Über 1.600 Gemeinden, 60 Landkreise und 17 kreisfreie 

Städte sind Mitglieder von Landschaftspflegeverbänden. 

3.000 Landwirte und Landwirtinnen arbeiten mit den bayerischen 

Landschaftspflegeverbänden bei der Pflege von Trocken- und 

Feuchtwiesen, der Anlage von Streuobstbäumen, der Pflanzung und 

Pflege von Hecken und weiteren Landschaftspflegemaßnahmen 

zusammen. Sie erhalten dabei 75% der beantragten 

Landschaftspflegeförderung. 
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Wo gibt es in Bayern Landschaftspflegeverbände?

ministerium (StMUV) 

geförderten 

Landschaftspflege-

maßnahmen um. 

Zudem erschließen sie 

für ihre Partner weitere 

Förderprogramme aus 

Landwirtschaft und  

Wasserwirtschaft und 

unterstützen sie 

organisatorisch und 

fachlich bei der 

Umsetzung.


